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STADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/1304/04 
 
 

  

Bereich 91 - Personal, Organis., 
Wirtsch. u. Technik 
Herr Clavien 

 

  

Datum:  
11.11.2004 

 

 

Beschlussvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Verwaltungsausschuss  
 

 
Betrifft: 
1. Einrichtung einer eigenständigen Klinik für Kard iologie (Medizinische Klinik II) im 
Städt. Klinikum Lüneburg 
2. Einstellung von Herrn Dr. Wolfram Kupper als Che farzt für die Kardiologische 
Klinik  
 
 

 

 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
N 16.11.2004 Verwaltungsausschuss 

N 25.11.2004 Rat der Stadt Lüneburg 

 
 
Sachverhalt:  
 
Am Städt. Klinikum Lüneburg – einem Klinikum der Schwerpunktversorgung – wird bisher 
die Medizinische Klinik als eine Gesamtmedizinische Klinik (derzeit 159 Plan-Betten) geführt.  
 
Aufgrund der Komplexität und der rasanten medizinischen Entwicklung in der Internistischen 
Klinik ist es allerdings notwendig, künftig eine Verselbständigung und damit Spezialisierung 
der Kardiologie in einem Klinikum dieser Größenordnung anzustreben. Erfahrungsgemäß 
sind heute fast 50% der internistischen Patientinnen und Patienten auch kardiologische Pa-
tienten. Diese Patienten bedürfen zu einem hohen Prozentsatz einer stationären Behand-
lung, während in anderen Bereichen die internistischen Patienten bereits zum Teil ambulant 
diagnostiziert und therapiert werden können. Dadurch zeichnet sich auch ab, dass bei einer 
Nichtausweisung einer separaten Kardiologischen Klinik im internistischen Bereich ein stati-
onärer Fallzahlenrückgang zu erwarten ist, zumal im benachbarten Rhön-Klinikum Uelzen 
bereits eine umfangreiche Kardiologische Klinik installiert wurde. Es ist daher notwendig, 
künftig eine medizinisch weiter ausbaubare Kardiologie im Städt. Klinikum Lüneburg zu imp-
lementieren und auch außenwirksam darzustellen. Zudem ist es auch unter Kostengesichts-
punkten künftig kaum noch möglich, kardiologische Patientinnen und Patienten zu Therapie-
zwecken nach Bad Bevensen zu verbringen.  
 
Um künftig das Städt. Klinikum Lüneburg gerade aufgrund der zunehmenden Infarkterkran-
kungen und der engen Zusammenarbeit mit dem Gefäß-und Herz-Zentrum Bad Bevensen in 
die Lage versetzen zu können, auch bereits hier vor Ort eine qualitativ hochwertige kardiolo-
gische Patientenversorgung sicherstellen zu können, ist der Ausbau eines eigenständigen 
kardiologischen Schwerpunktes unumgänglich.  
 
Zu diesem Zweck muss die Medizinische Klinik in eine Klinik für Gastroenterologie (Medizi-
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Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
 

      

 
 
Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche:      
  

 
 
Eingangs- und Sichtvermerke 

(gewünschte Vermerke bitte ankreuzen) 
 

 
Entwurfsverfasser/in 
Datum 

 
Leiter/in des 
beteiligten 
Bereichs 

 
Leiter/in des 
beteiligten 
Fachbereichs 

 
 

Dez. VI 

 
 

Dez. V 

 
 

FBL 3 

 
 

Dez. II 

 
 

OB 

 
 

Ratsbüro 

 
 
 

   
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 


